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Semlin, vom z<r Sept . Man hat hier aus ei¬
ner zuverläßigen Quelle folgende nähere Nachrichten
über die neusten knegerischenVorsälle an ber türk.Gränze,
Seit längerer Zeit dauert der erneuerte Zwist zwilchen
Passawand Oglu und den umliegenden , der P -ortt
ergebenenPaichcn , worunter stch vorzüglich der Pascha
»on Belgrad auozeichnele. Ganz mit diesem einstim¬
mig benahm sich der Kommandant von Neuoisowa,
Csossa Mustavha. Schon zu Anfang dieses Monats
machten die anaränzenden Paschen einige Truppenbe¬
wegungen gegen Wlddin zu , diejenigen , so an der
Donau statt halten , bestehen in folgendem : Den
izten erschien eine Abtdettung türkischer Truppen aus
Belgrad, welche in Tschaike» die Donau abwärts ge¬
kommen waren, g . iffen ganz unerwartet die aus 50
Mann bestandene Besatzung von P . -rersch , cinemDorf
Svinitza gegenüber , an nnd brmelstcuen sich nach ei¬
nem heftigen, aber kurzen Gefechte, dieses an sich
selbst unhaltbaren Ortes. Beiderseits zählte man ei¬
nige Todte und Blcßirte , die Verätzung wurde ganz
zu Gefaygnen gemacht und nach Belgrad gefüh -l.
Am ig . nahmen die Truppen des C^ ssa Mustapha
das Aftorsowa gegenüber liegende Tftla in Besitz ,
nachdem die Besatzung von dort abgezogen war. Am
17 . kamen mehrere Tfthaikcn mit Belgrader Türken
»on Poretsch herab und landete » bey Tekla . Am
,Mn setzten sie ihre Fahrt gegen Cladova fort. Ähre
Zahl mag aus etwa rovo Mann bestanden habe«,
zu Land stießen bey 400 Mann Kavallerie aus Bel¬
grad zu ihnen und gegen 200 Mann aus Reuorsowa.Dis zum so Abends versuchte Csossa Mustapha mit

der Besatzung von Cladova fertig zu werden, aber je¬
der Antrag wurde abgewicsen, die Besatzung zündete
die Sradt Cladova selbst an und schloß sich in daS
Schloß ein, sie hatte kurz vorher Verstärkung von
Widdin erhalten Vom 22 Abends und den ganzen
folgenden Tag über dauerte die Kanonade beiderseits
ziemlich lebhaft fort , und mau konnte Schuß für
Schuß in Aitorsowa hören . Am 22ten früh kehrten
die Belagerer unvcrrichteker Sache zurück, nachden ,
sie , wie es allgemein , verlautet, viele Todte und etli¬
che ioo an Gefangenen verlohren. Die Türken ha¬
ben auf ihrer Herabsahrt die Ortschaften an der Do¬
nau , als Poretsch , Hohebinja und Tekla so hart mit*
genomrnen , daß den Einwohner» nichts als das Le¬
ben und leere Wände übrig geblieben sind .

Oestreich , vom 7 Oct. Für die ungarische IM
surrckrionsarmee sind aus Wien bereits z6ooo Uni¬
formen abgrgangrn. Bis auf den 15 dteß , als a»
dem Namensfeste der Kaiserin» , dürste ein TheilinS
Feld- rükcn . Es heißt , der Kaiser werde zu diesem
Heer 200 Kanonen mit den uöttzigeu Artillerist«»
abgcben .

Die griechischen Kaufleute in Wien stellen zum östrei»
chischen Scharfschützenkorps 150 Mann. Unser Hof
will keine « Separatfrieden schliesscn , England und
andere Mächte sollen in demselben mit begriffet»
werden .

Wien , vom 8 Dct. Heute ließt man unter der»
offiziellen Artikeln der Hofzeitung neben ander» fol.
-enden r Rach weitern Berichten aus Ungarn P
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Betreff der Generalirssiirrektionist zu entnehmen , daß
bey der im Oedenburgcr Komitat , unter Vorsitz drS
Erbobergespans , Fürsten Niklaö Esterhazy von Ga»
lantha den 24 Sept. die General « Kongregation
abgehalren und beschlossen worden fty , ; Kompag»
nien Fußvolk und 2 Eskadrons Reiter zur Insurrck »
ttonal « Armee,« stellen . Im Komvrner Komitat
wurde d . 25. «ntex Vorsitz des ErbobcrgespanS Gra»
fen Michael von NaLasdy - die General « Kongregation
gehalten und 2 Kompagnien Fusvolk und i Eskadron
Reiter zu stellen festgesetzt . In der im Prcßdurger
Komitat abgehaltnen General - Kongregation ward
durch die versammelten Stände einmüthig beschlossen,
7 Kompagnien Fußvolk und 2 Eskadrons Reiter zuder Injurrcklionst - Mltitz zu stellen . Im Raaber
Komirar wurde den 27 . die General - Kongregation,unter Vorsitz des Obrrgespans , Grafen Karl Zichy
pvm Va,onikeö , abgehalren und bestimmt , 2 Kom¬
pagnien Fußvolk und i Eskadron Reiter zu stellen.
Auch ist tn allen erstgenannten 4 Komitaten wgle 'ch
eine Deputation niedergefttzt worden , welche daS
Jnsimeküonsgcschäfl aufs ttzätigste zu betreiben und
alle dabcy verkommenden Gegenstände zu besorgen hat.

Unsere heurige Hofzeitung sagt abermals kein Wort
über Krieg und Frieden , sie enthält noch nichts in
Betreff der tn öffentlichen Blättern erwähnten Mini-
sterialoerandkrung, und Standeöcrhöhung des Mini¬
sters v. Lehlbach , und sagt nichts vom Grafen v .
Kobcnzl , daß derselbe zum Friedenskongreß nach Lü-
nevrlle Meisen werde , oder wirklich schon abgereiSt
scy re.

Wien , vom n Oct. Die heurige Hofzeitung
meldet die Ankunft des Erzherzogs Johann nm dem
Feldzeugnttistcr Baron von Lauer und dem Obersten
von Wcyroltcr am 27»» Sept . zu Ausdruck , den
folgenden Tag rcißte der Erzherzog zur Besichtigung
der Tyrolergränzpäße ab.

Salzburg , vom iz Oct. Gestern hatte unsere
Stadt die Ehre , den Erzherzog Johann in ihren
Ringmauern zu sehen. Er machte unscrm Landes¬
herrn einen Besuch in der Residenz, besah die Merk¬
würdigkeiten der Stadt und besuchte das Museum
des Freyherrn von Moll. Der Erzherzog ist ein
ausserordentlicher Freund und Kenner der Naturge «
schichte, vorzüglich der Mineralogie. Heute setzte der¬
selbe seine Reise nach Wels weiter fort.

Regensbmg , vom rz Okt . Aach die neuste
Hofzeitung aus Wie» vrm n Okl. enthält noch
nichts von den Veränderungen im Ministerium . Un¬
verbürgte Briefe aus Wien sagen : Es war ein
langer Kampf zwischen der Parthie des Ministers
Grafe» Lehrbach , der die Waffenstillstands. Ueberein»

kunft vom 20 Sept. schloß «nd der Parthie, v»»
welcher gedachte Ucbereinkunft mißbilligt wurde undan deren Spitze Minister Baron Tvugut stund . Nun¬
mehr har sich die Sache dahia gewendet , baß Lehr¬
bach sich ganz von allen Gefchaften zurück zieht und
vom Kotier 6000 fl. Pension cryäli und Tbugut,den man neuerlich zur Wiederannahme seine, vori¬
gen Postens durch all . Mittel vergeblich zu bewegen
suchte , gleichfalls ab . ra l. Dagegen rst nu» ein zurder Minister Graf Kovenzcl (ber den Frieden von
Campo Formio schloß . -»d lange m Petersburg und
neuerlich im Larlöo . o gewesen) weicher die Stelle
eines Confcreüjmmliicrs und Vicehof und Staats -
Kanzlers mit Sitz und Summe im Staatsralh und
die Lei . ung der auswärtigen Angelegenheiten über¬
nimmt .

Eden diese unverbürgten Brief« ernennen ttzc den
Fürsten von Ctarcmberg zum Gesandten nach Parisund Lüneville uno den Fürsten von Auersperg zu einer
feyeruchen Grosbotschaft an den rußtsch kaiserl . Hof
nach Petersburg , mit welchem daS beste Emverständ»
Niß wieder rmgrlemt ftyn oll

Regensburg , vom 15 Okt . Es ist eine bemer»
kenswerthe Veränderung nnier den deutschen Truppen
am Mscirigen Donauufer vorgegangcn. Du psalz-
bairischen Truppen , die seit ihrer Ankunft bey dem
Korps des General Klenau die Posten zu Stadt am
Hof und auf unserer steinernen Brücke übernommen
halten, sind vorgestern von den östrcichischen Truppen
abgcwftt worden , und mit Waffen und Gepäck ab¬
gezogen.

Frankfurt , vom rL Okt. Heute Nachmittags
sind zo bedeckte Schiffe mit Kranken von der Besa¬
tzung von Philippsdurg , von Maynz aus , hier ein-
getroffen , und setzen morgen ihre Fahrt nach Wirz«
bürg weiter fort .

Mannhein, , vom 17 Oct. Das Pfälzisch«
schwere Geschütz , das den größten Theil der Festungs-
Artillerie von Philippsburg ausmachte , ist vor der
Hand daselbst zurückgeblieben . Erst nach der Rück¬
kunft eines abgychickcen Kvuriers wird bas Wettere
darüber entschieden werden . Den iz . sind 41 große
Fahrzeuge mit ungefähr 1200 Kranken von dortiger
Besatzung auf dem Rhein hier vorbeygekommen . Ge¬
stern ist die hiesige fliegende Brücke , die zur Zeit der
Blokade in die Gegend von Philippsburg abgesuhrt
wurde , hicher zurückqebracht worben .

Seit einigen Wochen ist < aus Veranlassung der ,
der disseitigcn (untern ) Pfalz von den Franzosen auf.
erlegten Kontribution von 500,020 Liv. eine Kommis,
sion mit der Aufnahme des Vermögens der sannli-
chrn Einwohner dieses Landes beschäftigt» An diese»
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Kontribution ist bis itzt kein Nachlaß zu erhalten ge¬

west » , aber zu ihrer Bezahlung sind 8 Fristen , von
! Monat zn Monat , bewilligt worden .

Frankreich .
! Parts , vom rs Okt . Der Poltzeipräfekt , meldet

daß vench . denePcrsouen gi-sternAvcnks in emigenThel -

len deS Op rnyauseS Feuer anlegeu wollten , er ließ sie

an dem Ort selbst arretiren , wo fit ihr sträfliches
Bo . haben ausführen wollten .

Zu Bordeaux ist auf sämmiticheSchiffe ein Beschlag

gelegt worden
Am 14 . Sept kam ei» Adjutant des Gen . Berthrer

von Madrid zu Alieanre an , und stieg bey dem Kom .

^ miffär der Rcpublick ab Der Gegenstand seiner Sen .

! düng ist nicht bekannt geworden .
Parts , vom iz Oct Nach einem Beschluß der

Regierung soll die Macdonalvlsche, , dlßher ( rte ) Re -

strvc - Armee , den Nahmen Graubündtner Armee

führen . Graubündrcn , Helverien und das Departe¬
ment Leman bilden von jezt an den Bezirk dieser
Armee .

Vorgestern hat dieRegterung den StaatsrachJoseph
Buonaparie , zum bevollmächtigten Minister , um
über die Herstellung des Friedens zwischen Frankreich
und dem Kaiser zu unterhandeln , ernannt . Und zu¬
gleich ist der Central - Regierungs - Kom -missair bey
dem Postwestn , Laforest , zum Sekrelalr der Fr «e.
densgesandtschaft ernannt worben ,

j Durch die 5 . mit Französischen Garnisons - Trup¬

pen ans Malta > am ZO Sept zu Marseille angekom¬
mene Englische Schiffe hat man , mittelst eines Schrei ,
bens des Generals Vaubvtö , gewesenen Kommcndan -
ten in Malta , erfahren , baß der ehmalige Malteser
RlttcrDolomieu seiner Ketten entlediget sey , und nun
in eiliem geräumigen Zimmer sich befinde , worinn er
sich Bewegung machen , schreiben und lesen dürft .
Der Englische General Graham nimmt sich seiner
an , und ha . auch für die Erhaltung seines Naiuralien

! Kabinets auf Malta gesorgt , welches gegenwärtig
eingepakt wird , um nach Frankreich gefthast zu werden .

Strasburg , vom 16 Oct . Gestern Abend ist
Obcrgeneral Moreau hier etngetroffen . — Graf von'
Kooenzel wird jeden Augenblick hier erwartet , es ist
bereits Logis für ihr bestellt .

Die Einlassung Carnols aus dem Kriegsministcrium
macht gro,e vensatian . Einige behaupten , es ,eycn
zwischen ihm und Bbonaparte Mishelligkeilcn ausge «
krochen And re hingegen , die besser unterrichtet zu
sey ». scheinen , behaupten , Carnot habe , auf bringen¬
des Ersuchen Buonapancs , im vorigen Frühling nur
auf d e Bedingung dasselbe angenommen , daß er wie¬
der abtreten könne , sobald der Feldzug geendigt seyn
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Werde , indem er ein dringendes Bedürfnis fühkh
wenigstens einige Zett im Schoost seiner Familie in
Ruhe MUbringcn , deswegen habe auch , da Ber «
thstr noch in Spanien sey, Carno s Freund , Laouee ,
provisorisch das Ministerium übernommen , um Carriak
zu verbinden

Grosbrtttanien .
London , vom 7 . Oct . Gestern brachten un -

die Pariser Bläc er die höchstwlchtige Nachr -chl von
der Uedcrgabc von Malta an den Generalmajor Pt »
gor und an den Kommodore Martin Gestern traf
eine Depesche aus Frankreich ern , und man will wis¬
sen , baß sic die Antwort des ersten Konsuls ans dje
Vorschläge unserer Regierung enthalte . Es wurde
sogleich ein Kabinetsrath gehalten , allein man hat
von dieser wichtigen Angelegenheit weiter nichts er¬
fahren . — Ern anderer Kabincisracy soll heule ge¬
halten werden , und wahrscheinlich wird die Antwort
auf die erhaltene Depesche noch heule Abends nach
Frankreich adgeschickt werden .

Oo man gleich im Publikum noch nicht weiß , ob
der Waffenstillstand zur See sich wirklich werde schlie¬
ßen könn . n so vermuthet man doch , daß die Ein¬
nahme von Malta eines der grösten Hmdernisse wer¬
de gehoben haben .

Der König soll schon diese Woche von Weymouth
zurückkommen . Es ist nicht gewöhnlich , daß die königl .
Familie so frühe das Land verläßr . Man schreibt die¬
se nahe Rückkunft d. m Verlangen zu , den Gang der
Unterhandlung durch die Nothwendigkcit , alle De¬
peschen , nach Weymouth an den König zu schicken ,
nicht zu verzögern .

Es soll unverzüglich von der Rhede zu Portsmyth
eine Flotte nach Lissabon und nach dem Mtlelmeer
unter Konvoi abgehen . — Die Kanalflolt « hat ihre
Station vor Brest wieder eingenommen . — Eine
Kauffarcheiflotte soll nächstens aus dem Nore , unter
Begleitung eines Kriegsschiffes nach der Elbe und der
Weser adgehe » .

Sir Heinrich Popham begab sich am Samstag -
zu der Admiralität , um daselbst einige Jnstruktione »
zu einer neuen entworfenen Unternehmung zu erhalten ,Preußen .

Berlin , vom 7 Oct . Dem Vernehmen nach hak
der König dey der Armee arost Veränderungen vor ,
genommen . Die Generals von Cronsatz , Graf vo »
Anhale , von Schönfelv und von Slranz sind mit aß «
sehnlichen Pensionen in den Ruhestand getctzt und m
Gnaden entlassen worden , desgleichen ; Obersten ,
nemlich von Puttkammer beim Regiment von Ow -
sticn , von Franckenverz bey von Stockhaus , von Bau ,
demer als Generalmajor bey von Bakdeleden , von



c
Bolzig bcrm Leibregiment und von Holzendorf bey
Len Leib Karabiniers , dcrObristlicutnant v . Sebotten -
Lorf bey von Hcrzberg , 12 Majors : vonWeyrach, von
Mirbak , von Lebbin , von Knödel , von Hahn , von
Herzberg, von Holly, von Schvhmann als Obristlieut-
«ant , von Strauß , von Dockharn, von Freßler als
Obristlieutnant , von Kessel als Oberstund verschiedene
Kapirams und Lieumanks , in allem 4g Personen
sämtlich mit angemessenen Pensionen . Dagegen
hat das Regiment Prinz Würremberg den Oder»
stenBailliodz, das Regiment von Byern den Ober¬
sten von Quitzow» das Regiment von Stranz den
Obersten von Jrwing , das Regiment von Anhalt den
Obersten von Larisch, das Reg . von Knobelsdorf den
Obersten von Tschammer , und das Reg. von Schön-
-feld den Obersten v. Müffling zu Chefs erhalten.
Der Oberstlieutenant von Böhmke ist Kommandeui :
beim Reg , Prinz Ferdinand , und der Stands - Kapi-
rän von Bronikowsky, vom Herzog von Braunschweig,
sehen Regiment , ist zum Major und Flügel » Adju¬
tanten avancirt.

Holland .
Brüssel , vom 12 Oct. Nach den neusten Brie»

fen aus Calais war die Kdrre>pondcnz zwischenFrank
reich und England nie thäiiger , als in den lczteu
Tagen , und man rechnet sscst darauf, nächstens einen
englischen Friedensgesandten zu Calais ankomme»
zu sehen .

Brüssel, vom 1 ; Oct. Seit zwey Tagen kamen
mehrere Trurpenabtheilungen aus Holland hier an,
welche nach dem Lager bey Amiens marschieren soll»
ien , allein ste erhielten hier dev Befehl, sich auf das
schleunigste nach Dijon zu begeben. Zu gleicher Zeit
erfährt man, daß nach einer plötzlichen Veränderung
- er Dispositionen der Regierung, die bey Amiens ver¬
sammelten Truppen unter General Mürat, anstatt
sich nach Spanien zu begeben, um von da aus gegen
PorrugaU zu agiren, unerwartet den Befehl erhalten
haben , sich unverzüglich nach der ehemaligen Provinz
Bourgoigne in Marsch zu setzen, um die Ztr Reserve»
Armee, mit den Truppen, welche schon in Dijon ange»
kommen sind , zu formircn. Nach Briefen aus Lille ,
ist die r. Kolonne der Armee des Gen . Mürat 5 dis
Loos Mann stark , bereits in vollem Marsch nach
ihrer p-euen Bestimmung.

Ungeachtet aller dieser großen militärischen Bewe¬
gung von allen Setten , ist es zuverläßig , daß der
Kongreß zu Lünevtlle allgemein seyn werde , indem
Die kriegführenden Mächte Bevollmächtigte dahin schi¬
cken werden .

S ch Lv e r z -
Basel , vom rz Oct . Es sind nicht ; oder 600«

sondern nur 1,500 Franzosen , die unter Kommandodes Gen . Wonlchoisy in unfern Kanton eingerükk sind.Sogleich hat sich alles unterworfen. Mehrere An«
führer der Insurgenten sind entflohen . ES soll nun.
mehr eine Kommission^ niedergcsezr werden , um die
ganze Sache zu untersuchen , und ein Gutachten ein,
zugcben . — Mehrere Gemeinden unftrs Kantons ha»
den sich geweigert , an der Insurrektion Antheil zu
nehmen . — Den gefangenen Anführern wird derPro»
zeß gemacht , B . Ochs , ExDirektor , hat sich erboten ,dieselben zu verthestige» . — Vorgestern und gestern
ist Gen. Montchoisy mit den meisten stanz , Truppenwieder abgezogen. Er hat nur einige Hundert Mann
zurükgelassen , und erklärt , daß jede den helvetischen
Truppen zugesügte Beleidigung angesehen werden solle,als wäre sie stanz . Truppen zugefügt worden .

Pohlen .
Rrakau , vom 27 Sept . Briefe aus Lublin

melden , daß über Terespol hinauf und weiter hin
an der ostgallizischcn Gränze bey 202,200 Mann ruf-
sicher Truppen in Bewegung sind , die nach Versiehe»
rung der Offiziere täglich ihre Marschordre erwarten .

Vermischte Nachrichten .So wie England von Frankreich der Rückkehr der
spanischen Flotte aus Brest zur Bedingniß des See -
Waffenstillstands gesetzt hat , verlangt nun die stanz .
Regierung 8 englische Linienschiffe in Depot zur Ga¬
rantie , welches grosse Schwierigkeiten findet . — Die
Schleifung der FrstungSwerker von Ulm unterbleiben.
Die Franzosen haben diese Werker über und über
mit Kanonen besetzt

Wie man ve >nimmt , ist der definitive Befehl zu
Schleifung der durch die Konvention vem 20 Sept.
übergebenen Festungen bey der stanz Rhein Armee
ringctroffen, auch wird aus Schashauscn vom 14.
Okt , gemeldet , daß zu Schleifung der Festungen Ho¬
hentwiel bereits der Anfang gemacht ist, die Materialen
sollen zur Wiederaufbauung des Schafbauscr Dorfes
Feucrrhalen , welches im vorigen Feldzug zum Theil
cingeäschcrt wurde , gebraucht werden . — Von den
Ulmer Werken sollen , wie es ' heißt , die unterminir¬
ren etnswrilen noch erhalten werden .

(A . d . A . Z .)
Briest aus Berlin sagen , es sey dem König von

Preusscu gelungen , den Kaiser Paul dazu zu bewegen,
daß man an Frankreich und England zugleich von
Seiten der Vermittler gemasigtm Vorschläge und
ForderutiM als biöhep mache.
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